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ZWISCHEN SANTIS UND BODENSEE
Das Appenzellerland mit dem Alpstein im Hin
tcrgrund, wie man es von unzähligen Bildern
her kennt. — Le pays d'Appenzell avec l'Alp-
stein à Varrière-pian, comme d'innombrables
vues nous le montrent. Phot.: Klauser.

Weit senkt sich der Blick von den Hügeln hinab in den Obstgarten de*

Thurgaus und zur weiten Fläche des Bodensees. — Des collines, le regard
s'abaisse sur l'étendue des vergers de Thurgovie et la surface lointaine du
lac de Constance. Phot.: Seejrer.

fahrer wissen von den guten Straßen zu erzählen; der
Bahnreisende rühmt die flinken Züglein, die aus den breiten Wagenfenstern

eine weite Aussicht gestatten — neuerdings ist sogar
für einen Buffetbetrieb während der Fahrt gesorgt worden. Am
schönsten ist es aber, abseits zu Fuß auf einem der vielen,
Gehöfte und Dörfer verbindenden Weglein zu wandern, ungestört

dahinzuschlendern und die Landschaß zu genießen.
Wohlvermerkt, die Sonne im Rücken! Die Lust ist eine doppelte.

esch.

Es ist doch so: bei einer Streife durch das ostschweizerische Mittelland
beginnt man üblicherweise am weitgedehnten Ufer des Bodensees, wenn
nicht gar in der Rheinstadt Schaßhausen, und strebt, als krönende SiI-
houeße stets den Säntis vor Augen, von Stufe zu Stufe der Höhe
entgegen, bis man in einem letzten kühnen Ansatz die kulminierende Warte
selbst erklommen hat. Warum aber nicht einmal im umgekehrten Sinne?
Ist es nicht ebenso verlockend, beim Wandern, staß zu den Bergen
empor, in die weite Welt hinaus zu blicken, über grüne Hügel in den
wohlgepflegten Wald von Obstbäumen, wie er dem Thurgau eigen ist,
und zu der blauen Wasserfläche im Hintergrund? Wir möchten daher
den Vorschlag machen, bei einem nächsten Besuch im Appenzellischen
im Süden zu beginnen. Man wird dabei vielleicht staunend, sicherlich
aber erfreut feststellen, daß das Ländchen, von der Sonnseite her
betrachtet, fast noch einmal so lieblich ausschaut. Denn weitaus zur Mehrzahl

wenden die schmucken, so charaktervollen Häuser, die über die
Fluren locker zerstreuten « Heimetli », ihre Vorderfront dem Mißag zu
und zeigen dorthin ihr freundlichstes Gesicht.
Ein Besuch in den Innern oder Äußern Rhoden oder im benachbarten
Toggenburg lohnt sich ohnehin immer. Der Automobilist und der Rad-

Die Bodensee-Toggenburg-Bahn, das ideale Verbindungsglied all der Landschaften,

organisiert den ganzen Sommer hindurch interessante Gesellschaftsfahrten
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